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Zwischen Apple und Samsung
ist ein offener Schlagabtausch im
Gang. Im Kampf um die Vorherr-
schaft auf dem Markt für Mobil-
geräte prozessieren die beiden
Konkurrenten weltweit mit ihren
Patentklagen. Nachdem Apple
letzten Samstag in Kalifornien
einen grossen Sieg errang,
entschied gestern ein Gericht in
Japan zugunsten von Samsung.

Die Amerikaner beschuldigen die
Südkoreaner vor allem, den Kassen-
schlager iPhone kopiert zu haben.
Die Asiaten kontern mit Vorwürfen,
Apple nutze widerrechtlich Samsung-
Technologien. Der Rechtsstreit der
Smartphone-Riesen beschäftigt die
gesamte IT-Industrie.

Gegensätzliche Urteile
Apple hat im Patentprozess gegen
Samsung in Kalifornien mehrere
Siege errungen. Die Geschworenen
stellten die Verletzung von verschie-
denen Patenten durch zahlreiche
Samsung-Geräte fest und sprachen
Apple Schadenersatz von gut 1,05
Mrd. Dollar zu. Die Patentvorwürfe
von Samsung an Apple wiesen sie
hingegen komplett ab. Der Entscheid
fiel nach nur dreitägiger Verhandlung.
Angesichts des komplexen Sachver-
halts und eines äusserst komplexen
Fragenkatalogs wurde mit längeren
Beratungen gerechnet.
Anders entschied ein japanisches

Apple sorgt weiterhin
für Schlagzeilen

Redaktion: Kurt Riedberger, 8157 Dielsdorf, E-Mail: falter@mus.ch / Präsident: Werner Widmer, 8703 Erlenbach, E-Mail: werner@mus.ch
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Gericht in einem allerdings wesentlich
kleineren Verfahren gestern Freitag.
Die Richter wiesen einen Antrag des
US-Konzerns zurück, wonach das
Galaxy S, Galaxy Tab und das S II
gegen das Apple-Patent zur Synchro-
nisierung von Musik- und Videodaten
auf Mobilgeräten verstossen.

Apple ist das weltweit wertvollste
Unternehmen aller Zeiten
Eine weitere Schlagzeile machte
Anfang Woche die Runde: Der Com-
puterkonzern Apple ist das weltweit
wertvollste Unternehmen aller Zeiten.
Der Kursgewinn der Apple-Aktien
liess den Börsenwert an der Wall Street
auf 621 Milliarden Dollar steigen.
Apple ist damit um 53 Prozent wert-
voller als die Nummer zwei, Exxon
Mobil. Weltweit wertvollstes Unter-
nehmen ist Apple bereits seit Ende
des vergangenen Jahres.
Der Höhenflug der Apple-Aktie wird
von Erwartungen an neue Produkte
des Technologiekonzerns forciert –
am 12. September soll Apple sein
neues Smartphone iPhone 5 vorstellen.
Branchenbeobachter rechnen damit,
dass gleichzeitig eine Miniversion des
erfolgreichen Tablet-Computers iPad
präsentiert wird. MUS

Hat Samsung bei Apple kopiert oder nicht? – beim Streit der beiden Konzerne geht es um sehr viel Geld.

Eine gewisse Ähnlichkeit der
beiden Geräte ist unverkennbar.
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Kein LocalTalk im September
Nächstes Datum: 18. Oktober, 19 Uhr

Themen: «OSX Mountain Lion» mit
Beat Käsermann und «Mit Photoshop
die Ferienfotos verschönern» mit
Christian Zuppinger als Referenten

Ort: Zentrum für Bildungsinformatik,
Muesmattstrasse 29, Bern.

Weitere Infos
Fakultatives Treffen um 18 Uhr, im
Restaurant «Mappamondo». Local-
Talk-Beginn um 19 Uhr (Türöffnung)
an der Muesmattstrasse 29.

http://www.mus.ch/lt-bern

Christian Zuppinger,
czuppinger@bluewin.ch

Allgemeines
Der LT Bern findet vorerst alle zwei
Monate statt. Das genaue Programm
findet man vorher auf der MUS-Web-
site im Kalender.

Auf viele TeilnehmerInnen freuen sich
Beat, Christian und Hansjörg

LocalTalk Bern

Datum
Donnerstag, 27. September, 18 Uhr

Thema
Mac und Sicherheit

Referent
Adrian Reichmuth
http://www.reichmuth-informatik.ch

Ort
Punkt G Gestaltungsschule Zürich,
Räffelstrasse 25, 8045 Zürich
Bahnhof Zürich-Binz, weiter zu Fuss
oder Bushaltestelle Grubenstrasse.

Allgemeines
Der normale LocalTalk dauert bis
etwa 22 Uhr. In der Regel wird über
ein bestimmtes Thema und über
Neues aus dem Hause Apple referiert.
Türöffnung ist jeweils ab 18.45 Uhr.

Zum Thema
Auch wenn Mac-Anwender sich bis
jetzt mit Sicherheitsbelangen wenig
herumschlagen mussten, so lohnt es
sich doch, einige wichtige Grundregeln
zu kennen. Die Standardkonfiguration
von Mac OS X ist inbezug auf Sicher-
heit nicht optimal eingerichtet. Hier
lässt sich mit wenig Aufwand, das
System optimieren und die innere und
äussere Sicherheit verbessern.
Einige Aspekte, die am kommenden
LT Zürich behandelt werden:
– Was ist ein Firmware-Kennwort?
– Sichere aber einfache Passwörter
– FileVault: Daten verschlüsseln
– Die Funktion des Schlüsselbundes
– Umgang mit Dateien aus dem Web
– Sharing-Dienste aktivieren?
– Möglichkeiten der Datensicherung
– Wie sicher ist Bluetooth?
– WLAN-Sicherheit wird wichtiger

LocalTalk Zürich – Thema «Mac und Sicherheit»

Datum
Dienstag, 11. September, 19 Uhr

Thema
Noch nicht bestimmt. Informationen
gibt es auf der Homepage.

Ort: Gymnasium Muttenz, Gründen-
strasse 30, Muttenz.

Weitere Infos
Die Tür zum Informatikzimmer im 2.
Stock wird zirka um 19 Uhr geöffnet.
Selbstverständlich wird bis zum Ver-
anstaltungsbeginn um 19.30 Uhr wie
immer ein Apéro offeriert.

http://www.mus.ch/lt-basel

ekuchinka@yahoo.com

Auf zahlreiches Erscheinen freuen sich
Ellen Kuchinka und René Sloot

LocalTalk Basel

Aus diversen Gründen können die
Veranstaltungen des LocalTalks
Luzern maximal drei Wochen im
Voraus organisiert werden. Weitere
Infos gibt es im Internet:

http://www.mus.ch/lt-luzern

http://www.reichmuth-informatik.ch

LocalTalk Luzern

– Was ist eine Firewall, wie kann ich
die Mac-OS-X-Firewall konfigurieren
und gibt es Alternativen?

Ausserdem wollen wir Begriffe wie
Viren, Trojaner, Würmer, Rootkit und
Botnetz klären, bestehende Gefahren
für den Mac aufzeigen und schliess-
lich einen Phishing-Test absolvieren.

Also bis bald, mit herzlichem Gruss
das LocalTalk-Team Zürich mit
Marit, Andreas und Thomas

Nächste Termine
LocalTalk: 27. September und
29. November

Stammtisch: 25. Oktober

Im Dezember keine Veranstaltung.

Weitere Infos
http://www.localtalk.ch
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Inserate,
welche für den
MUSfalter
aufgegeben werden,
erscheinen zudem
kostenlos im
MUSletter

Der MUSfalter braucht mehr Anzeigen!
Inserieren sie jetzt, Tarife und weitere Infos

auf der nächsten Seite.
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